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Nach 35 Jahren der Abhängigkeit ist die Ukraine als 
Stellvertreter des Westens zerstört worden

Die Ukraine ist keine Flamme. Sie ist eine ausgebrannte Hülle, die die westlichen Mächte 
in Brand gesteckt haben und die sie schließlich entsorgen werden, wenn ihre schmutzigen 
Spielchen vorbei sind.

28. August 2026 | Editorial

Die Feierlichkeiten zum „Unabhängigkeitstag“ in dieser Woche in Kiew waren ein Theater des 
Absurden. Die Gedenkfeier basierte auf grotesken Lügen und Propaganda. Die Wahrheit ist, dass 
die Bevölkerung von korrupten Eliten brutal unterdrückt wurde, die unter dem Einfluss westlicher 
imperialer Ambitionen stehen, die nichts mit Unabhängigkeit, Souveränität oder Demokratie zu tun 
haben.

Am Montag, dem 24. August, versammelten sich europäische Politiker in der ukrainischen Haupt-
stadt, um den 35. Jahrestag der Unabhängigkeitserklärung des Landes im Zuge des Zusammen-
bruchs der Sowjetunion im Jahr 1991 zu begehen.

Die traurige Realität ist, dass es nichts zu feiern gibt, trotz der abgedroschenen Bemühungen, das 
Ereignis als etwas Positives und Bedeutungsvolles darzustellen. Die schreckliche Wahrheit ist, dass 
ein Land und sein Volk vorsätzlich zerstört wurden, indem man es gegen eine brüderliche Nation 
wie Russland aufgebracht hat.

Die Feierlichkeiten wirkten hohl und schienen eher eine Pflichtübung zu sein, der es an Substanz 
und Glaubwürdigkeit mangelte. Berichten zufolge waren keine US-Vertreter der Trump-Regierung 
anwesend, und die europäischen Teilnehmer waren zweitrangig. Der ranghöchste EU-Vertreter war 
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der Präsident des EU-Rates, António Costa (Antonio wer?). Nicht anwesend waren die Präsidentin 
der EU-Kommission, Ursula von der Leyen, und die EU-Außenbeauftragte Kaja Kallas. Auch 
Frankreichs Emmanuel Macron und Deutschlands Friedrich Merz erschienen nicht. Diese Politiker 
sind normalerweise sehr daran interessiert, Kiew zu besuchen, um ihre Solidarität zu bekunden. Ihre 
Abwesenheit bei einem vermeintlich so bedeutsamen Anlass lässt einen Hauch von Defätismus 
hinsichtlich der Rolle der Ukraine als Stellvertreter im Kampf gegen Russland vermuten.

Der bekannteste Gast in Kiew war diese Woche der britische Premierminister Andy Burnham, der 
vor der Sophienkathedrale eine Ansprache hielt und dabei neben dem nicht gewählten ukrainischen 
Präsidenten Wolodymyr Selensky stand. Letzterer weigert sich weiterhin, Wahlen abzuhalten, ob-
wohl sein Mandat im Mai 2024 abgelaufen ist – dennoch wird sein korruptes Regime als europä-
ische Demokratie gepriesen.

Es war Burnhams erste Auslandsreise, und seine Rede sollte eigentlich eine perfekte Gelegenheit 
sein, international Eindruck zu hinterlassen. Der britische Premier wirkte wie ein Schuljunge, der 
jedes Wort auswendig von einem Skript ablas, das die Ukraine für ihre illusorischen Errungen-
schaften überschwänglich lobte. Die Rede war ein Sammelsurium abgedroschener Verzerrungen, 
das bei gewöhnlichen Briten viel Spott hervorrief; sie verachten Burnham dafür, dass er den in-
ländischen Wirtschaftsproblemen nicht die Priorität einräumte, die er versprochen hatte.

Wie sich herausstellte, passte die Besetzung aus Nieten in Kiew recht gut dazu, die tatsächliche, 
dürftige Bedeutung der vergangenen dreieinhalb Jahrzehnte der Ukraine widerzuspiegeln.

Ungeachtet der Darstellung ukrainischer Ultranationalisten und der Nachsicht des Westens ist die 
„Staatlichkeit“ des Landes ein erst kürzlich entstandenes künstliches Konstrukt. Die 1991 nach der 
Abspaltung von der Sowjetunion gezogenen Grenzen waren nicht, wie behauptet, jahrhundertealt, 
sondern größtenteils das Ergebnis von Wahlkreismanipulationen und politischem Kuhhandel seitens 
der sowjetischen Führung in den vorangegangenen Jahrzehnten. Die Krim beispielsweise wurde 
1954 auf Anordnung des Kremls der Ukrainischen Sowjetrepublik angegliedert, um ein Gegen-
gewicht zu russophoben Ultranationalisten zu schaffen. Die Krimhalbinsel und andere Teile der 
Ukraine gehörten jahrhundertelang zum Russischen Reich. Die Ukraine selbst (vom russischen 
Wort „ukraina“) war als „Grenzland“ oder einfach als Region Russlands bekannt.

Die Unabhängigkeitserklärung von 1991 war daher immer schon eine Art Erfindung. Was heute mit 
der Rückführung der Krim und anderer Regionen – des Donbass, von Cherson und Saporoschje – in 
die Russische Föderation geschieht, ist die Rückkehr zu einer historisch natürlichen Konstellation. 
Man könnte argumentieren, dass die territorialen Ansprüche Russlands auch die weitere Integration 
von Odessa, Nikolajew, Charkow und Sumy umfassen.

Was als „Ukraine“ bezeichnet wird, ist ein Rumpfstaat, der auseinanderbricht und unter der Last des 
Krieges und falscher Gebietsansprüche zerfällt, die 1991 erhoben und von den westlichen Mächten 
zynisch manipuliert wurden.

Was jedoch der kitschige Prunk und die Reden nicht verbergen können, ist, dass die Ukraine zu 
einem elenden, gescheiterten Staat verkommen ist. Ihre Bevölkerung ist um mehr als die Hälfte 
geschrumpft, von 52 Millionen im Jahr 1991 auf heute geschätzte 20 bis 25 Millionen, da die 
Menschen aus dem Land fliehen, vor allem nach Russland, aber auch in alle Teile Europas.
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Dieser Zusammenbruch ist bereits seit 1991 im Gange, auch wenn der seit 2022 andauernde Stell-
vertreterkrieg der NATO gegen Russland diese Entwicklung zweifellos beschleunigt hat.

Großbritanniens geistlos wirkender Burnham plapperte gehorsam seine vorformulierte Fantasierede 
nach und behauptete, die Ukrainer hätten vor 35 Jahren „die Kontrolle über ihr Schicksal über-
nommen“. In einer Verhöhnung der Geschichte verglich er den vermeintlichen Sieg Großbritanniens 
im Zweiten Weltkrieg über Nazideutschland mit dem Kampf der Ukraine gegen die „russische 
Aggression“.

Der ahnungslose Burnham liest lieber Comics als Geschichtsbücher. Ist ihm nicht klar, dass das 
Kiewer Regime, das er als Demokratie verherrlicht, Straßen und Armeeregimenter zu Ehren von 
Nazi-Kollaborateuren umbenennt?

Tatsache ist, dass die USA, Großbritannien und andere NATO-Mächte seit 1991 darauf abzielten, 
die Ukraine zu einem westlichen Stellvertreter im Kampf gegen Russland zu machen. Die soge-
nannte Orangene Revolution von 2004 war der Höhepunkt der westlichen Unterwanderung und 
massiver Finanzhilfen zur Förderung einer anti-russischen Politik. Dazu gehörten die Unter-
drückung der russischen Sprache und Kultur sowie die Wiederbelebung des ukrainischen Faschis-
mus, der mit Nazi-Deutschland kollaboriert hatte.

Der „Volksaufstand“ auf dem Maidan im Jahr 2014 war ein weiterer vorgetäuschter Vorwand für 
einen vom Westen unterstützten Staatsstreich gegen die Demokratie in der Ukraine, um die ver-
deckte Agenda der Konfrontation mit Russland voranzutreiben. Das Regime wurde von der NATO 
für den späteren Stellvertreterkrieg bewaffnet und ausgebildet, der 2022 zu offenen Feindseligkeiten 
eskalierte.

Die Ukraine ist keine „lebendige Demokratie mit einer strahlenden Zukunft“, wie der Brite Burn-
ham lächerlicherweise verkündet. Diese westlichen Lügen sind eine Ursache für das Elend der 
Ukraine und führen das Land in eine Sackgasse.

Es ist ein Land, das den imperialistischen Ambitionen des Westens geopfert wurde, ein Land, das 
von einem korrupten Regime regiert wird, das Nazi-Kollaborateure verherrlicht und jede legitime 
politische Opposition inhaftiert. Jeden Tag werden ukrainische Zivilisten von Selenskys Schläger-
trupps von den Straßen verschleppt, um an die Front geschickt zu werden, wo sie in den Fleischwolf 
der Front geworfen werden. Mindestens 1,5 Millionen ukrainische Soldaten sind in fast fünf Jahren 
des NATO-Stellvertreterkriegs gegen Russland getötet worden.

Russische Truppen rücken vor, um die Kontrolle über ein Viertel des Territoriums zu erlangen, das 
1991 zum ukrainischen Staat gehörte.

Das Einzige, was die ukrainische Seite noch über Wasser hält, sind die Milliarden an Steuergeldern, 
die die EU und Großbritannien dem Regime in Kiew weiterhin zukommen lassen.

Die Unabhängigkeit, die ukrainische Politiker 1991 ausgerufen haben, hat sich in ein bösartiges 
Theater des Absurden verwandelt, in dem der Westen die totale Abhängigkeit rücksichtslos aus-
nutzt. Diese Abhängigkeit wurde über 35 Jahre hinweg so weit gepflegt, dass die Ukraine keine 
Souveränität mehr besitzt; ihre Bevölkerung wurde abgeschlachtet; ihre Ressourcen von westlichen 
Konzernen ausgebeutet; ihr Territorium zerschlagen – alles nur, weil ihre verräterischen Politiker 
das Schicksal gewählt haben, als Marionette für geopolitische Machenschaften gegen Russland zu 
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dienen. Was der Ukraine widerfahren ist, ist ein gewaltiges Verbrechen, dessen Urheber die west-
lichen Imperialmächte sind.

Um noch Salz in die klaffende Wunde zu streuen, tauchen in Kiew politische Schreiberlinge wie 
Andy Burnham (Andy wer?) auf und verbreiten völligen Unsinn darüber, dass die Ukraine eine 
Fackel der Freiheit und ein Beschützer Europas vor russischer Aggression sei.

Die Ukraine ist keine Fackel. Sie ist eine ausgebrannte Hülle, die die westlichen Mächte in Brand 
gesteckt haben und die sie schließlich wegwerfen werden, wenn ihre schmutzigen Spielchen vorbei 
sind.

Um es mit den Worten von Henry Kissinger zu sagen: Ein Feind des westlichen Imperialismus zu 
sein, ist gefährlich; ein Verbündeter zu sein, ist tödlich.

Die Ukraine hat dies auf die harte Tour erfahren müssen.
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